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Im Stadtarchiv Korbach fotografiert u. teilweise 
abgeschrieben. 
1924 WLZ 29. 03. 
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1924 WLZ 03. 04. 
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1924 WLZ 10. 04.

1924 WLZ 12. 04. 
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1924 WLZ 15. 04. 
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1924 WLZ 25. 04.

1924 WLZ 06. 05. 



1924 WLZ 06. 05.  Reichstagswahlergebnisse

1924 WLZ 22. 05. 1924. 
Eine Omnibus – Verbindung wurde geplant.

1924 WLZ 20. 06. 
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1924 WLZ 25. 06. 
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1924 WLZ 14. 07.  



1924  WLZ 03. 07. 

Höringhausen, 1. Juli. Wer gestern Abend durch 
Höringhausen kam, der wunderte sich über die 
Menschenmenge, die sich schon um 8:30 Uhr auf der 
Hauptstraße hin-und herschob, und als die Dunkelheit 
herniedersank, da tauchten zahllose Fackeln auf. 
Gesangverein, Gemischter Chor, Turn-und Musikverein 
zogen im langen Fackelzug zur Schule, um den von hier 
scheidenden Lehrer Möller eine Abschiedsfeier zu bereiten. 
Herr Möller hat sich in der kurzen Zeit seiner hiesigen 
Tätigkeit die Herzen der Kinder, der Eltern und seiner 
Kollegen erobert und die Abschiedsfeier, die Beispiel war, 
legte Zeugnis ab für die Wahrheit der Worte: „Wer Liebe sät, 
wird Liebe ernten“. Auf dem Schulhof trug der 
Männergesangverein stimmungsvoll das „Cornitat“ vor, dann 
sang der Gemischte Chor das altbekannte wehe 
Abschiedslied: "Morgen muss ich fort von hier ! " Der 
Gesangverein brachte nun noch wohlgelungen das Lied: "Es 
scheinen die Sternlein so hell" zu Gehör. Der Musikverein 
spielte zwei Vortragsstücke. Dann ordnete sich eine 
vielköpfige Menge zum Zuge und marschierte unter vor 
Antritt der Kapelle zum Freseschen Saale, wo eine schöne 
herrliche Abschiedsfeier noch einmal die Gemeinde mit dem 
Scheidenden für einige frohe Stunden vereinte. Musikalische 
ernste und heitere Vorträge und Ansprachen lösten einander 
ab. Viel zu schnell verging die Zeit, und als die 
Trennungsstunde schlug, da drängte sich alles um den 
verehrten Freund und Erzieher, um einen letzten Händedruck 
von ihm zu erhaschen. 

11



Rührend war der Abschied der kleinen Schar von ihrem 
lieben Lehrer.  "Hab Sonne im Herzen" riefen sie ihm mit 
überfließenden Augen zu, und als Zeichen ihrer dankbaren 
Liebe baten sie ihn, ihr Geschenk-ein Bild-zum Andenken 
anzunehmen. Keiner fehlte am Bahnhof, als es bekannt 
geworden war: Morgen früh reist Herr Lehrer Möller ab. Und 
als nun die Maschine anzog, als die weißen Tüchlein von den 
tränenüberströmenden Gesichtern hoch flogen zum 
Abschiedsgruß, und als der Schülerchor anstimmte: "Nun 
ade, du mein lieb Heimatland ", da wollte man kleines 
Herzchen vor Weh schier brechen. Und die Augen der Alten, 
die dabei standen, wurden mit feucht; denn das fühlte und sah 
jeder: Hier scheiden Menschen voneinander, die sich wirklich 
lieb hatten. Möge unserm lieben Herrn Möller vergönnt sein, 
überall zu schöne Erfolge zu erleben wie hier! Wir rufen ihn 
nochmals ein herzliches „Lebewohl" und „Auf Wiedersehen" 
nach.
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1924
WLZ
23. 07. 
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1924 WLZ im Juli

1924 WLZ 01. 08.
Höringhausen, 31. Juli. Obwohl die ungünstige Witterung 
und der hier nicht vorherzusehende Umstand, dass in 
unserem Waldeckischen Nachbargemeinden das Schulfest 
an denselben Sonntag gefeiert wurde, uns bedenklich 
machen, ob das auf den 27. Juli angesetzte Fest gehalten 
werden könnte, so dürfen wir doch nunmehr dankbar von 
unserem evangelischen Volksfest berichten. Den 
Festgottesdienst in der schön aus geschmückten Kirche 
bereicherten Gesangvorträge. Die Festpredigt hatte Pfarrer 
Rappe übernommen, der die evangelische Wahrheit mit 
mächtiger Stimme verkündigte. Am Nachmittag riefen 
Posaunenklänge und Glockenschall eine über Erwarten 
große Zuhörerschaft von nah und fern zusammen. 14



Als Festraum hatte der Pächter des hiesigen Hofgutes, Herr 
Ferdinand Schoch, bereitwillig die große Scheune zur 
Verfügung gestellt und fleißige Hände hatten eine zum 
Verweilen einladende freundliche Stätte bereitet. 
Die gemeinsamen Lieder begleitete der Twister Posaunenchor, 
unter Leitung des Lehrers Ihm sangen wieder Männer-und ge-
mischter Chor, es redete nach dem Ortspfarrer der Vorsitzende 
des kurhessischen Hauptvereins Studienrat Hofmann aus Kassel 
und Oberpfarrer Rappe aus Wetter. Die gegenwärtigen Notzeit 
des deutschen Volkes wurde im Lichte des göttlichen Wortes 
betrachtet, die große Bedeutung des evangelischen Glaubens für 
das Leben dargestellt, zur Treue und Ausdauer wurde gemahnt. 
Viele Tatsachen wurden angeführt, aus denen die bewiesen 
wird, welche Gefahren zur Zeit die evangelischen Landes-
kirchen und den deutschen Protestantismus bedrohen. 
Mit großer Aufmerksamkeit folgten die Hörer den fesselnden 
Ausführungen und erkannten die Notwendigkeit eines 
Zusammenschlusses der Gläubigen, wie sie angestrebt wird im 
Evangelischen Bunde zur Wahrung der deutsch-protestantischen 
Interessen. 
Eine Sammlung erbrachte die Summe von 173 Mark. 
Am Abend war der große Saal des Gastwirts Heinrich Frese bis 
auf den letzten Platz besetzt. Es erfreuten besonders die 
Gesänge der Kinder, deren Stimmen Lehrer Ihm vorzüglich 
geschult hat. Pfarrer Rappe als Kreisjugendpfarrer erzählte von 
den großen Jugendtreffen auf dem Christenberge. Studienrat 
Hofmann lud zur Hauptversammlung nach Kassel ein. Auch an 
diesem Familienabend beteiligten sich noch viele Gäste von 
auswärts. Allen, die ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache 
gestellt haben, sei nochmals herzlich gedankt. Möge der Ruf zur 
Behauptung und Fruchtbarmachung der geistigen und 
geistlichen Güter, die unserem Volke nicht geraucht werden 
können durch die Übermacht weltlicher Feinde, sofern es sie 
nur selbst nicht preisgibt, weitergetragen werden in die 
deutschen Aue. 15



1924 WLZ 09. 09.

1924 WLZ 22. 09.

1924 27. 10. 
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